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• 

Hochschulzeitgeschichte  
verbindet historische Aufklärung mit  

aktuellen Handlungsnotwendigkeiten, 
etwa beim Umgang mit baulichen und 

künstlerischen Zeitzeugen oder  
administrativen Handeln gegenüber  

Opfern überwundener Systeme 



• 

• 

Hochschulen haben drei grundsätzliche 
Optionen, mit ihrer Vergangenheit  

umzugehen: (a) Geschichtsabstinenz,  
(b) Geschichte als Traditionsreservoir und 
Geschichtspolitik als Hochschulmarketing, 

(c) Geschichte als Aufarbeitung und 
Selbstaufklärung 

Die deutsche Hochschulgeschichte  
des 20. Jahrhunderts eignet sich oft in  

besonders geringer Weise dazu,  
Institutionengeschichte als Erzählung 

eines fortwährenden Aufstiegs  
zu konstruieren 



HoF ist die einzige unter den deutschen  
Hochschulforschungseinrichtungen, die kontinuierlich 

auch (zeit)historische Themen bearbeitet.  
Gefördert wurde dies durch die zeitgeschichtliche 

Verwurzelung des Instituts selbst:  
HoF gründet mittelbar im Zentralinstitut für  

Hochschulbildung Berlin (ZHB), einer  
nachgeordneten Einrichtung des  

DDR-Hochschulministeriums 

Die zeitgeschichtlichen HoF-Publikationen 
summieren sich auf 11.700 Druckseiten.  
Diese werden im vorliegenden Heft auf  

ein Prozent komprimiert 
 



• 

• 



• 

Die Bibliothek des  
HoF-Fachinformationsservice ist eine 

erste Adresse für Wissenschaftler/innen, 
die über das DDR-Hochschulsystem  

forschen 
 



 

HoF-Projekte und -Aktivitäten 

Mit der bibliografischen Dokumentation 
der Aufarbeitungsaktivitäten zur DDR-

Wissenschaftsgeschichte wurde und wird 
eines der dynamischsten Forschungs-  

und Publikationsfelder zur  
DDR-Geschichte erschlossen 



62 Prozent der  
deutschen Universitäten  
hatten 2000/2001 keine  
Lehrveranstaltung zur  

DDR-Geschichte  
im Programm  

Hatten bis 1989 die (westdeutschen)  
Forschungen zur DDR nicht zuletzt  

politikberatende Funktionen,  
so sind sie seit 1990 vorrangig  

Grundlage für geschichtstheoretische  
und vergangenheitspolitische  

Deutungskämpfe 



Hochschulpolitik interessiert sich  
vornehmlich für den Aufstieg von  

Hochschulen.  
Das Interesse sozialwissenschaftlicher  

und historischer Forschung über  
Hochschulen gilt gleichermaßen  

Aufstiegs- wie Niedergangs- 
entwicklungen 



• 



• 

• 

Die zeitgeschichtlichen Forschungs-
projekte am HoF bearbeiten  

Voraussetzungen, an die etwa Studien zur 
internationalen Hochschulentwicklung 

oder zu Fragen des Zusammenhangs von  
Bildung, regionaler Wissensproduktion 
und Regionalentwicklung anknüpfen 



 
 

I. 
 

Hochschul- und  
Wissenschaftsentwicklung  

seit 1945 



 
1.  Zwischen Expansion und Kontraktion 

Hochschulbildungsbeteiligung in den Ländern  
West-, Mittel-, Osteuropas und den USA in der  
zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts 

Robert D. Reisz | Manfred Stock 

Während sich Westeuropa durch eine  
beständige Expansion der  

Hochschulbildung auszeichnete, hatte es in 
Osteuropa nach einer Phase der Expansion 

eine Kontraktionsphase ab Mitte der 70er 
Jahre gegeben. Diese ging nach dem  

Zusammenbruch des Sozialismus  
erneut in eine Expansion über,  
wobei der Anstieg nun dem im  

Westen entsprach  



Der Ausweg aus Konflikten zwischen der 
Intelligenz und jener Fraktion der Machtelite, 

die die Normen des proletarischen  
Egalitarismus und der materialen Gleichheit 

vertraten, bestand darin, Umfang und  
Einfluss der Intelligenz zu reduzieren und 

damit verbunden deren institutionellen  
Entstehungsort: die Hochschulen  

Übersicht 1: in Studenten pro 10.000 Einwohner Osteuropa und in Westeuropa 

Quelle: UNESCO Statistical Yearbook (unterschiedliche Jahrgänge) 





 
2.  Private Hochschulen im internationalen und  

historischen Vergleich (1950-2004)  
 
Robert D. Reisz | Manfred Stock56 

Die Demokratisierung der  
Gesellschaft begünstigte die  
Entwicklungsmöglichkeiten  

privater Hochschulen  

Die Bedeutung  
privater Hochschulen hat  

mit der Verwissenschaftlichung 
der Bildung abgenommen  



• 

• 

• 

  

Die Leistungen und Aufwendungen 
des öffentlichen Hochschulwesens 

erschöpfen sich nicht in dem,  
was private Hochschulen als  
Kosten und Nutzen in ihren  
Bilanzen berücksichtigen  



 
3.  Von Humboldt bis Mode 2 

Programmatische Konzepte der Hochschulentwicklung  
in Deutschland seit 1945  

 
Peer Pasternack | Carsten von Wissel 
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• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Die Hochschulkonzepte sind die  
geronnene Form der  
Debattengrundlinien.  

Nachvollziehbar werden die  
dominierenden Ideen in den  

hochschulpolitischen Debatten  
der letzten sechs Jahrzehnte  



Übersicht 2: Synopse der programmatischen Hochschulkonzepte in Stichworten 



• 

• 

• 

• 

 



 
4. Akademische Rituale 

Symbolische Praxis an Hochschulen  

Falk Bretschneider | Peer Pasternack 

• 

• 

• 

• 



• 

• 

Quelle: Berliner Zeitung, 3.11.2006, S. 27 

Clifford Geertz 1974, bei einem Ritual seines Stammes in Harvard – der Ver-

leihung der Ehrendoktorwürde 
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• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 



 
5. Wandel akademischer Bildung in Deutschland  

1950-2005 

Robert D. Reisz | Manfred Stock 

Übersicht 3: Entwicklung der Fächerproportionen 1950-2002 
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• 

• 

• 
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• 
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• 

• 

• 

Übersicht 4: Szenarioberechnung des Anteils der hochschulabschlussadäquaten Positionen in Relation  
zum Absolventenwachstum 



 
6. Die Idee der Hochschule in der DDR  
 

Gertraude Buck-Bechler 

• 

• 



• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Reglementierungen sollten als  
Ausdruck gesellschaftlicher Bewusstheit 

freiwillig akzeptiert werden 



• 

• 

• 

 

Indem die Machtstrukturen fest  
etabliert waren, waren sie auch nicht  
immer wieder neu im akademischen  

Machtgerangel zu entwickeln 



 
7. Politik und Wissenschaft in der DDR  

Kontrastanalyse im Vergleich zur Bundesrepublik 

Peer Pasternack 

• 

• 

In der DDR dominierte die Heteronomie  
das Verhältnis von Wissenschaft und Politik. 

Sie konnte nur im Einzelfall durch fortwährend 
prekäre Teilautonomie-Arrangements  

relativiert werden. 
In der Bundesrepublik fand und findet  
fortwährend eine Auseinandersetzung  
zwischen Steuerungsoptimisten und  

Steuerungspessimisten statt – die nie  
eindeutig entschieden wurde und  
wechselnde Sieger sah und sieht 



• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 



Übersicht 5: Die deutsch-deutsche Wissenschaftsentwicklung der Nachkriegsjahrzehnte in Stichworten 



 
8.  Bildung nach Plan?  

Bildungs- und Beschäftigungssystem in der DDR (1949-1989) 
 

Helmut Köhler | Manfred Stock 

• 

• 





• 

• 

Die Vorgaben der Wissenschaft,  
die Entscheidungen des  

Planungsapparates und das faktische 
Handeln der Bildungsbeteiligten wirkten 

nicht nach dem Modell einer strikt  
gekoppelten Kausalkette zusammen 



9. Spezialsektor 

Militär- und Polizeihochschulen in der DDR 
  
Anke Burkhardt 

• 

• 

• 

• 
• 

• 

• 
• 



• 

• 

• 

Übersicht 6: Stellenplan der Offiziershochschulen der NVA-Teilstreitkräfte und der Grenztruppen 1985 

Quellen: Militärarchiv Freiburg, DVL 4-15/51615, S. 25/26, S. 36/37; eigene Berechnungen 

• 

• 



• 

Übersicht 7: Polizeifachliche Hochschulausbildung von Angehörigen der MdI-Organe Deutsche Volkspolizei, 
Feuerwehr und Strafvollzug 1981-1985 

Quellen: Bundesarchiv, Außenstelle Dahlwitz-Hoppegarten, 46870; eigene Berechnungen 

• 

• 

• 

• 

• 



10. Sozialistisch behaust 

Hochschulbau in der DDR  

Peer Pasternack 

• 

• 



• 

• 



• 

• 

• 

• 

• 



 
11. Geschichte einer Komplexitätsreduktion 

Wissenschaftstransformation in Ostdeutschland 1990ff. 

Peer Pasternack 

• 

• 

Der ostdeutsche Wissenschaftsumbau 
wurde umgesetzt unter Bedingungen  
eines unangemessenen Zeitrahmens, 

defizitärer Kapazitäten der  
Transformationsbewältigung seitens  

des politischen Systems sowie  
rigider Sparzwänge 



• 



• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 



12. Gemeinsame Geschichte,  
differenzierte Transformationspfade 

Hochschulen im (post)kommunistischen Osteuropa 

 
Peer Pasternack | Robert D. Reisz  

Während in Westeuropa die  
Hochschulbildung beständig expandierte, 

hatte es in Osteuropa nach einer  
Expansion ab Mitte der 70er Jahre eine 
Kontraktionsphase gegeben, die nach 
dem Zusammenbruch des Sozialismus 

erneut in eine Expansion überging 



• 

• 

Der Transformationsprozess der  
Hochschulen in Weißrussland war  

gekennzeichnet durch eine zeitweilige 
Öffnung in der ersten Hälfte der 90er  

Jahre und einem anschließenden  
Trend zur Abschottung 



Auf der historischen Basis  
einer gemeinsamen Blockgeschichte  

wird eine beträchtliche Vielfalt der  
Transformationspfade erkennbar.  

Osteuropa ließ und lässt sich zunehmend 
weniger als geografische und noch 
weniger als geopolitische Einheit  

betrachten 

Die rumänischen Hochschulen waren  
in einer Situation, die durch einen  
Rückgang des BIP um 40 Prozent  
von 1990 bis 1999 geprägt war,  

einer der am besten funktionierenden 
Sektoren des öffentlichen Bereichs 



13. stud. ost 

Studierende in der DDR und danach 

Peer Pasternack 

• 

• 



• 

• 

• 

• 

• 

Die Identifikation der DDR-Studierenden 
mit dem System hatte in den letzten  

Jahren vor 1989 rapide abgenommen.  
Die einschränkungslose Verbundenheit 

mit der SED (1977: 32 %) war im  
Frühjahr 1989 auf 7 % gefallen  





 
14.  Forschen jenseits der Strukturen 

Die Zweite Wissenschaftskultur 
 

Roland Bloch | Peer Pasternack 

Zur Entinstitutionalisierung von  
thematischen und personalen  

Wissenschaftszusammenhängen wurden 
aktiv Ausweichstrategien entwickelt.  

Vereinsgründungen waren die  
quasi-institutionalisierende  

Gegenstrategie 



• 

• 

Übersicht 8: Vereine der Zweiten Wissenschaftskultur mit Sitz in Berlin (2003) 

Der Integrationsmodus funktionierte über 
Gemeinsamkeiten der thematischen  

Interessen, die Ablehnung einer  
Delegitimierung der DDR-Wissenschaft, 

die Bezugnahme auf Forschungs-
ergebnisse der DDR-Wissenschaft sowie 

Referenten- und Autorennetzwerke 





 

15.  Wahrnehmungs- und Verarbeitungsmuster  

Die Reflexion der DDR-Wissenschaftsgeschichte in den   
Einzeldisziplinen nach 1989 

Peer Pasternack 

• 

• 

• 

• 

Die Diskussionsintensität  
reichte von unterhalb der  

Wahrnehmbarkeitsschwelle  
bis zu zeitweilig  

überdrehter Hysterie 



• 

• 

• 

• 



• 

Fächer mit einem hohen Maß an 
Selbstbestimmung – etwa die  
Naturwissenschaften – hatten  

selbstbestimmt auf eine Debatte  
ihres Umbaus verzichtet 





 

II.  
 

Fächer & Orte:  
Fallstudien 



 
16.  Es kömmt drauf an, sie verschieden zu interpretieren 

Die Aufarbeitung der DDR-Philosophie nach 1989 

Peer Pasternack 

• 

• 



Übersicht 9: Anzahl der seit 1990 erschienenen selbstständigen Publikationen zu einzelnen Personen,  
Themen, Debatten und Forschungsfeldern der in der DDR betriebenen Philosophie (Berücksichtigung ab 3 Titel) 



• 

• 

• 

• 

Übersicht 10: Publikationen zur DDR-Philosophie in der Matrix  
„Politische System-Affinität“ / „Philosophiehaltigkeit“ 



 
17.  Vor allem Arbeit  

Soziologie an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg  
1945-1990  

Peer Pasternack 

• 

• 



Übersicht 11: Zentrale Daten zur Entwicklung der Soziologie in Halle  
zwischen 1945 und 1990 



• 

• 

• 

Übersicht 12: Soziologische Aktivitäten an der MLU  
Halle-Wittenberg zwischen 1945 und 1990 



 
18.  Erziehungswissenschaft im Transformationsprozess  

Jan-Hendrik Olbertz 

• 

• 



• 

• 

• 

Bei den Professuren wurde zu rund  
einem Drittel der Neubesetzungen auf 

Bewerberinnen und Bewerber mit  
akademischer Sozialisation in der DDR 

zurückgegriffen. Ihr Anteil betrug bei  
den C4-Stellen 15 Prozent, bei den  

C2/C3-Stellen 56 Prozent 



• 

Die Geschichte der  
DDR-Erziehungswissenschaft ist in  
erster Linie Teil gesamtdeutscher  

Geschichte, die in ihrer Ganzheit mit  
selektiver Rezeption kaum  

zu ‚bewältigen‘ ist 



 
19.  Hochschulökonomie, Studentenforschung und  

Hochschulpädagogik 

Ostdeutsche Hochschulforschung bis und nach 1989 
  
Johannes Keil | Peer Pasternack 

Forschung über Hochschulen  
war in der DDR im wesentlichen  

Hochschulökonomie incl.  
Hochschulverwaltungslehre,  

Studentenforschung und  
Hochschulpädagogik 



• 

• 

• 



• 

• 

• 

• 

Heute bewegt sich die verbliebene  
Hochschulforschung in Ostdeutschland  

unterhalb der ohnehin schwachen  
Institutionalisierungsdichte,  

über welche die Hochschulforschung  
in Westdeutschland verfügt 



 
20.  Die Organe 

Gesellschaftswissenschaftliche Zeitschriftenlandschaft  
in der DDR  

Peer Pasternack 



Die offizielle Auffassung war, dass  
Wissenschaften, die auf einheitlicher  
methodologischer Grundlage – der  

marxistisch-leninistischen – arbeiten,  
auch keine konkurrierenden  

Fachjournale benötigen 



Übersicht 13: Typologie der gesellschaftswissenschaftlichen Fachzeitschriften in der DDR 



 
21.  Maximalinvasiv 

Die akademische Medizin der DDR nach der DDR 
  

Peer Pasternack 

Übersicht 14: Selbstständige Publikationen und Graduierungsarbeiten zur Geschichte der akademischen Medizin 
in der DDR 1990-2010 

Es entstand ein Zusammenhang  
zwischen den Auseinandersetzungen  
um die Deutungskompetenz zur DDR-

Hochschul- und Wissenschaftsgeschichte 
und der aktuellen Gestaltungskompetenz 

in der ostdeutschen Hochschulpolitik 



• 

• 

• 

• 

Der Zeitdruck produzierte  
Zwänge, die traditionelle Rücksichten  

auf akademische Etikette und  
Normen wie Kollegialität oder  

Anciennität nur noch  
eingeschränkt zuließen 





 
22.  Weiterbildung an DDR-Universitäten 

Das Beispiel Humboldt-Universität zu Berlin  

Johannes Keil 

• 

Weiterbildung erwies sich als  
eine Aufgabe jenseits von  

planbarer Kontinuität 



• 

• 

• 

• 



• 

• 

Obwohl die hochschulische Weiterbildung 
oftmals im Windschatten der Planwirtschaft 

stattfand, gewannen fast alle  
Weiterbildungsformen institutionelle  
Stabilität. Es wurde angenommen,  

dass die Weiterbildung an Hochschulen fast 
automatisch dem  Effizienz-Paradigma  

zuträglich sei 



 
23.  Zentrale Peripherie  

Bildung und Wissenschaft in Wittenberg nach 1817  

Jens Hüttmann | Peer Pasternack 

• 



• 

• 

• 

Übersicht 15: Wittenberg als Bildungs- und Forschungsstandort im 19. und 20. Jahrhundert: Systematisierung 

Wissenschaft und Höhere Bildung in Wittenberg 1817 – 1994

ohne 
Reformationsbezug

mit 
Reformationsbezug





 
24.  Ein sperriger Intellektueller 

Otto Kleinschmidt am Kirchlichen Forschungsheim  
Wittenberg (1927-1953) 

Peer Pasternack | Antje Schober 



Begleitheft zur Ausstellung 





 
25.  Die Universität Halle und die  

Franckeschen Stiftungen nach 1945  

Jan-Hendrik Olbertz 
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• 

• 

Übersicht 16: Saniertes Hauptportal der Franckeschen Stiftungen 2009 
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26.  Wissens- und Ideengeschichte von DDR-Planstädten 

Das Beispiel der „sozialistischen Chemiearbeiterstadt“  
Halle-Neustadt  

Peer Pasternack | Henning Schulze 

• 

Das implizite DDR-Leitbild  
Halle-Neustadts war die  

eindeutige Stadt,  
eine architektonisch wie kulturell  

gebändigte Stadt 



• 

Übersicht 17: DDR-Namensgebungen öffentlicher Einrichtungen in Halle-Neustadt 

 

• 



• 

 

Stadtwappen Halle-Neustadt 
mit: Friedenstauben, die einer 
aufbrechenden Knospe – Sym-
bol für Optimismus und Zukunft 
– entsteigen; Schlüssel als 
Symbol der zehntausendfachen 
Schlüsselübergabe in der neu-
en Stadt; dessen Schließblatt in 
Form eines Benzolrings als 
Symbol für die Chemiearbeiter-
stadt; im Schlüsselbart ein 
sechsstrahliger Stern als Zitat 
des Hallenser Stadtwappens; 
rote Grundierung als symboli-
scher Bezug zur Arbeiterbewe-
gung 



 
27.  Die Offene Arbeit in den Evangelischen Kirchen der DDR  

Fallbeispiel Junge Gemeinde Halle-Neustadt  

Sebastian Bonk | Florian Key | Peer Pasternack 

• 

• 

Die Offene Arbeit reagierte auf  
Umfeldbedingungen:  

eine religionsferne Mehrheitsbevölkerung 
sowie ein politisch normiertes und  

normierendes Bildungs- und  
Erziehungssystem 



Die Offene Arbeit war ein Angebot in  
einer Stadt, die auf Grund ihrer  

Entstehungs- und Besiedlungsgeschichte 
besonders intensiv durch  
politischen und kulturellen  

Konventionalismus charakterisiert war 

Übersicht 17: Erinnerungskarte Offene Arbeit Halle-Neustadt, 1980 



 







 
28.  Akteure und Konjunkturen der ‚De-De-Errologie‘ 

Bundesdeutsche DDR-Forschung vor und nach 1989  

Jens Hüttmann 

Je nach individuellen 
Erfahrungshintergründen waren  

unterschiedliche Mischungen von  
Sachlichkeit und Emotionalität  

integraler Bestandteil des  
Forschungsprozesses  

aller Akteure 



• 

• 



Die DDR-Forschung wurde gerade  
nicht zum Büttel deutschlandpolitischer 

Richtungsänderungen.  
Wissenschaftliche Deutungsmuster  

gingen vielmehr den politischen  
Entwicklungen voran 



 
29.  Gelehrte DDR 

Die DDR in der Lehre an deutschen Hochschulen 

Peer Pasternack 
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Übersicht 18: Konjunkturkurve des DDR-Themas im Lehrangebot  
(Anzahl der Lehrveranstaltungen ermittelt für 12 exemplarische Universitäten) 



• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

Nordwestdeutschland 

42% 

Berlin 

26% 

Ostdeutschland 

25% 

Süddeutschland 

6% 

Übersicht 19: Lehrangebote zur DDR nach  
regionaler Verteilung (2000/2001) 



• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 



30.  Die Gegenwart eines untergegangenen Staates 

Die DDR als inner- und außerwissenschaftliches  
Vermittlungsproblem 

Jens Hüttmann | Peer Pasternack 

SBZ 50er Jahre 60er Jahre 70er Jahre 80er Jahre 

Lehre 

Forschung 

Übersicht 20: Aufmerksamkeitsverteilung für die Phasen der DDR-
Geschichte in Forschung  und Lehre an deutschen Universitäten  
1990-2002 



• 

• 

• 

• 

• 



Übersicht 21: Die zehn wichtigsten DDR-Bücher aus Sicht der DDR-Forschungsakteure (2003) (n=143) 

• 

• 

• 

• 

 



 
31.  Promovieren zur deutsch-deutschen Zeitgeschichte  

 
Daniel Hechler | Jens Hüttmann | Peer Pasternack | Henning Schulze 

 

• 

• 

• 

• 



• 

• 

• 

Übersicht 22: Thematische Schwerpunkte der Promotionsprojekte zur DDR 2000-2007 
(Mehrfachzuordnungen möglich) 



• 

• 

• 

• 

• 

[pr m n]



 
32.  Deutungskompetenz in der Selbstanwendung 

Der Umgang der ostdeutschen Hochschulen mit  
ihrer Zeitgeschichte  

Daniel Hechler | Peer Pasternack 

• 

• 

• 

• 

• 

• 



• 

• 

Übersicht 23: Zeitgeschichtliche Bezüge in den Internet-Selbstdarstellungen der ostdeutschen Universitäten 
(2009/2010) 

 direkt,  indirekt, – nicht angegeben,  keine Vorgängereinrichtung 

C = Chronologie, F = Fließtext, C/F = Chronologie als Fließtext  

• 

• 



• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 

• 



 
33.  Recherchen, Bücher, Bibliografien  

Zeithistorisch relevante Informationsdienstleistungen des HoF 

Kerstin Martin | Peer Pasternack 
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Bibliografien 

Literaturberichte

Übersicht 24: HoF-Bibliografien und -Literaturberichte zur Hochschul- und Wissenschaftszeitgeschichte 
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Bibliografie:  
Zeitgeschichtliche HoF-Publikationen 1997-2012 
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Institut für Hochschulforschung Halle-Wittenberg (HoF) 

 
Institut 

Das Institut für Hochschulforschung (HoF) wurde 1996 gegrün-
det. Es knüpfte an die Vorgängereinrichtung „Projektgruppe 
Hochschulforschung Berlin-Karlshorst“ an, die seit 1991 die 
ostdeutsche Hochschultransformation begleitet hatte. 
Als An-Institut ist HoF der Martin-Luther-Universität Halle-Wit-
tenberg assoziiert und dort am Master-Studiengang Soziologie 
beteiligt. Am HoF arbeiten derzeit 40 Wissenschaftler/innen, 
unterstützt vom Fachinformationsservice, drei Verwaltungsan-
gestellten und zahlreichen studentischen MitarbeiterInnen. 

Programm 

Das HoF-Tätigkeitsprofil wird durch sechs Aspekte bestimmt:  

• Hochschulforschung ist keine Disziplin, sondern ein For-
schungsfeld. Dieses wird mit öffentlichen Mitteln unterhal-
ten, weil ein Handlungsfeld – das Hochschulwesen – aktiv zu 
gestalten ist: Um die Rationalität der entsprechenden Ent-
scheidungsprozesse zu steigern, wird handlungsrelevantes 
Wissen benötigt. In diesem Sinne ist HoF bewusst im Feld 
zwischen Forschung und Beratung tätig. Dabei setzt die Bera-
tung Forschung voraus – nicht umgekehrt. 

• Das Hochschulsystem bildet einerseits den Adapter zwischen 
Bildungs- und Wissenschaftssystem. Andererseits trägt es zur 
Kopplung von kultureller und ökonomischer Reproduktion 
der Gesellschaft bei. Mithin ist die Integration von vier Sys-
temlogiken zu bewerkstelligen: gesellschaftlich unterstützte 
individuelle Selbstermächtigung (Bildung), wissensgeleitete 
Erzeugung von Deutungen, Erklärungen und daraus konstru-
ierten Handlungsoptionen (Wissenschaft), sinngebundene 
Orientierung (Kultur) sowie ressourcengebundene Bedürfnis-
befriedigung (Ökonomie). Die Hochschulforschung muss dies 
systematisch abbilden. 

• Daher ist Hochschulforschung ein fortwährendes interdiszip-
linäres Kopplungsmanöver. Sie empfängt ihre wesentlichen 
methodischen und theoretischen Anregungen aus der Sozio-
logie, Politikwissenschaft und Pädagogik/Erziehungswissen-
schaft. Systematisch ist sie zwischen den z.T. inhaltlich über-
lappenden Forschungsfeldern Bildungs- und Wissenschafts-
forschung angesiedelt. Schnittstellen weist sie insbesondere 
zur Verwaltungs-, Rechts- und Wirtschaftswissenschaft auf, 
daneben aber auch zu vergleichbar interdisziplinär angeleg-
ten Bereichen wie der Schul- sowie der Arbeitsmarkt- und 
Berufsforschung. 

• Die Interdisziplinarität der Hochschulforschung macht eigene 
Nachwuchsentwicklung nötig. HoF stellt sich dieser Aufgabe, 
indem es Promotionsprojekte unterstützt. Alle Promovieren-
den am Institut sind zugleich in die Bearbeitung von For-
schungsprojekten einbezogen, um auf diese Weise einen 
sukzessiven Einstieg in Methoden, theoretische Ansätze und 
Themen des Forschungsfeldes zu erlangen. 

• HoF ist das einzige Institut, welches in den ostdeutschen 
Bundesländern systematisch Forschung über Hochschulen 
betreibt. Daraus ergeben sich besondere Projekt- und An-
wendungsbezüge. Seit 2006 sind diese in das Zentralthema 
„Raumbezüge von Hochschulentwicklung im demografischen 
Wandel“ eingeordnet. 

• HoF kooperiert eng mit dem WZW Wissenschaftszentrum 
Sachsen-Anhalt Wittenberg. Beide Einrichtungen sind durch 

Kooperationsvertrag, gemeinsame Leitung und Projekte mit-
einander verbunden. 

Im Mittelpunkt der Arbeit stehen handlungsfeldnahe Analysen 
der aktuellen Hochschulentwicklung. Das Institut bearbeitet al-
le wesentlichen Themen der aktuellen Hochschulentwicklung: 

• Im Zentrum stehen seit 2006 Untersuchungen zu Raumbezü-
gen der Hochschulentwicklung im demografischen Wandel.   

• Ebenso bearbeitet HoF Fragen der Hochschulorganisation 
und -governance, Qualitätsentwicklung an Hochschulen, des 
akademischen Personals, der Gleichstellung, der Hochschul-
bildung, Studienreform und Nachwuchsförderung sowie zu 
Forschung an Hochschulen. Damit wird nahezu komplett das 
Spektrum der Hochschulentwicklung und -forschung abge-
deckt. 

• Daneben ist HoF die einzige unter den deutschen Hochschul-
forschungseinrichtungen, die kontinuierlich auch zeithistori-
sche Themen bearbeitet. 

Publikationen 

HoF publiziert die Zeitschrift die hochschule. journal für wissen-
schaft und bildung, gibt bei der Akademischen Verlagsanstalt 
Leipzig die Reihe Hochschulforschung Halle-Wittenberg heraus. 
Forschungsreports werden in den HoF-Arbeitsberichten veröf-
fentlicht. Ferner informiert der Print-Newsletter HoF-Berichter-
statter zweimal im Jahr über die Arbeit am HoF. Quartalsweise 
wird der elektronische Newsletter des Instituts für Hochschul-
forschung (HoF) verschickt. Ein Großteil der Publikationen 
steht auf der Website des Instituts zum Download zur Verfü-
gung (http://www.hof.uni-halle.de). 

Wissenschaftsinformation 

HoF verfügt über einen Fachinformationsservice mit Spezial-
bibliothek und Informations- und Dokumentations-System zu 
Hochschule und Hochschulforschung (ids hochschule): 

• Die Bibliothek verfügt über ca. 50.000 Bände und etwa 180 
Zeitschriften. Als Besonderheit existiert eine umfangreiche 
Sammlung zum DDR-Hochschulwesen und zu den Hochschul-
systemen der osteuropäischen Staaten. Alle Titel der Spezi-
albibliothek sind über Literaturdatenbanken recherchierbar.  

• „ids hochschule“ macht – unter Beteiligung zahlreicher Part-
ner aus Hochschulen, hochschulforschenden Einrichtungen 
und Fachinformationseinrichtungen – Forschungsergebnisse 
zur Hochschulentwicklung zugänglich (http://ids.hof.uni-
halle.de).  

Standort 

Lutherstadt Wittenberg liegt im Osten Sachsen-Anhalts, zwi-
schen Leipzig, Halle und Berlin. Die Ansiedlung des Instituts in 
Wittenberg stand im Zusammenhang mit der Neubelebung des 
historischen Universitätsstandorts. 1502 war die Wittenberger 
Universität „Leucorea“, gegründet worden. Nach mehr als 300 
Jahren wurde 1817 der Standort durch die Vereinigung mit der 
Universität in Halle aufgegeben. In Anknüpfung an die histori-
sche „Leucorea“ ist 1994 eine gleichnamige Stiftung errichtet 
worden. Deren Räumlichkeiten beherbergen neben HoF weite-
re fünf wissenschaftliche Einrichtungen. 
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Bildungsstandort. Eine exemplarische Untersu-
chung zur Wissensgesellschaft in geografischen 
Randlagen. Gutachten zum IBA-„Stadtumbau 
Sachsen-Anhalt 2010“-Prozess, 156 S. 
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pas. Dokumentation eines Workshops am 09./10. 
Mai 2000 in Lutherstadt Wittenberg, 83 S., ISBN 
3-9806701-3-9, € 7,50. 

3’00 Lewin, Dirk: Studieren in Stendal. Untersuchung 
eines innovativen Konzepts. Zweiter Zwischenbe-
richt, 127 S. 

2’00 Burkhardt, Anke: Militär- und Polizeihochschu-
len in der DDR. Wissenschaftliche Dokumentati-
on, 182 S., ISBN 3-9806701-2-0, € 12,50. 

1’00  Jahn, Heidrun: Bachelor und Master in der Er-
probungsphase. Chancen, Probleme, fachspezifi-
sche Lösungen, 65 S. 

 
7’99  Alesi, Bettina: Lebenslanges Lernen und Hoch-

schulen in Deutschland. Literaturbericht und an-
notierte Bibliographie (1990 – 1999) zur Ent-
wicklung und aktuellen Situation. In Kooperation 
mit Barbara M. Kehm und Irene Lischka, 67 S., 
ISBN 3-9806701-1-2, € 7,50. 

6’99  Jahn, Heidrun / Kreckel, Reinhard: Bachelor- 
und Masterstudiengänge in Geschichte, Politik-
wissenschaft und Soziologie. International ver-
gleichende Studie, 72 S. 

5’99  Lischka, Irene: Studierwilligkeit und Arbeits-
markt. Ergebnisse einer Befragung von Gymna-
siasten in Sachsen-Anhalt, 104 S. 

4’99  Jahn, Heidrun: Berufsrelevanter Qualifikations-
erwerb in Hochschule und Betrieb. Zweiter Zwi-
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